Methodische Hinweise zum Einsatz von „Latein mit Händen und Füßen“
Das dauerhafte und sichere Erlernen der lateinischen Formenlehre stellt einen wichtigen Aspekt im Spracherwerb dar. Meist werden die Schülerinnen und Schüler zu diesem Zweck auf Formentabellen in den Lehrwerken verwiesen. Eher kognitive Lerntypen haben mit dieser Art der abstrakten Vermittlung keine Probleme. Doch wird die Gruppe der Lerntypen, die durch zusätzliche Visualisierung des zu lernenden Stoffes leichter und nachhaltiger memorieren können, stetig größer.
Um besonders diese Schülergruppe beim Formenlernen zu unterstützen, wurde „Latein mit Händen und Füßen“ von renommierten ungarischen Didaktikern entwickelt. Es trägt visuell zum Erlernen und Memorieren der wichtigsten lateinischen Formen (Konjugationen, Deklinationen) bei und motiviert die Lernenden durch eine ansprechende optische Gestaltung. Als Medium für die zu erlernende Information werden Grundformen benutzt wie sie jeder Schüler aus seinem Alltag kennt: Hand, Fuß, Uhr, Lesezeichen.

Die zehn Kasus einer Deklination werden z. B. auf die zehn Finger beider Hände verteilt und damit buchstäblich „greifbarer“, für das Gedächtnis „fassbarer“: Das Nominativ-Singular-a der a-Deklination wird mit dem linken Daumen verknüpft, der Zeigefinger mit dem Genitiv-ae usw. 
Zudem wird das Erlernen der Formen systematisiert: Der linke Daumen steht für den Nominativ Singular, der rechte für den Nominativ Plural usw.

Konjugationen werden durch gezeichnete Figuren, die das zu lernende Verb in der jeweiligen Personalform darstellen, visualisiert. Dadurch werden bloße Formen mit Leben gefüllt und rücken so näher an die Wirklichkeit des Schülers heran.
Ebenso erleichtern die Vokabelkärtchen das Memorieren der Information, indem z. B. die Adjektive als Gegensatzpaare mit entsprechender Illustration dargeboten werden: die kleine Maus im Gegensatz zum großen Elefanten usw.
Die Übungsscheiben z. B. zu den Präpositionen wiederum bieten einen anschaulichen Überblick über die lateinischen Präpositionen und ihre Bedeutung: in mit Ablativ und in mit Akkusativ sind sich sehr ähnlich und liegen deshalb direkt nebeneinander. Doch der Unterschied ist jedem Schüler auf den ersten Blick klar: Das Gespenst befindet sich einmal schon im und einmal auf dem Weg in den Karton.

Das in der Box enthaltene Material bietet viele Einsatzmöglichkeiten: Es kann im Schulunterricht sowohl als visuelle Unterstützung zur Einführung neuer Formen eingesetzt werden wie auch zur spielerischen Sicherung des Gelernten – sei es zu Hause oder im Unterricht.
Viel Spaß und Erfolg bei „Latein mit Händen und Füßen“!
